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2. 32009 R 1072: Verordnung (EG) Nr. 1072/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 21. Oktober 2009 über gemeinsame Regeln für den Zugang zum Markt des grenzüber-

schreitenden Güterkraftverkehrs (Neufassung) (ABl. L 300 vom 14.11.2009, S. 72) 

 

Abweichend von Artikel 8 der Verordnung (EG) Nr. 1072/2009 gilt Folgendes: 

 

– Während eines Zeitraums von zwei Jahren ab dem Tag des Beitritts Kroatiens sind in 

Kroatien ansässige Unternehmen von der Kabotage in den anderen Mitgliedstaaten 

ausgeschlossen; 

 

– während eines Zeitraums von zwei Jahren ab dem Tag des Beitritts Kroatiens können 

andere Mitgliedstaaten der Kommission mitteilen, ob sie die unter dem ersten Gedanken-

strich genannte Übergangsfrist um höchstens weitere zwei Jahre verlängern oder Arti-

kel 8 in Bezug auf in Kroatien ansässige Unternehmen anwenden wollen. Geht keine 

Mitteilung ein, so wird Artikel 8 angewendet; 

 

– jeder der derzeitigen Mitgliedstaaten kann der Kommission während eines Zeitraums 

von zwei Jahren ab dem Tag des Beitritts Kroatiens jederzeit mitteilen, dass er auf in 

Kroatien ansässige Unternehmen Artikel 8 anwenden will; 
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– nur Verkehrsunternehmen, die in Mitgliedstaaten ansässig sind, in denen auf in Kroatien 

ansässige Unternehmen Artikel 8 angewendet wird, sind in Kroatien zur Durchführung 

von Kabotage berechtigt; 

 

– während eines Zeitraums von vier Jahren ab dem Tag des Beitritts Kroatiens kann jeder 

Mitgliedstaat, der Artikel 8 anwendet, bei schweren Störungen seines innerstaatlichen 

Markts oder von Teilen desselben, die durch Kabotage verursacht oder verstärkt werden, 

wenn beispielsweise ein erhebliches Überangebot besteht oder die finanzielle Stabilität 

oder das Überleben einer beträchtlichen Anzahl von Güterkraftverkehrsunternehmen 

bedroht sind, die Kommission ersuchen, die Anwendung des Artikels 8 auf in Kroatien 

ansässige Unternehmen ganz oder teilweise auszusetzen. In diesem Fall findet Artikel 10 

Anwendung. 

 

Die Mitgliedstaaten, die die in Absatz 1 erster und zweiter Gedankenstrich genannte Über-

gangsmaßnahme anwenden, können auf der Grundlage bilateraler Vereinbarungen mit Kroa-

tien schrittweise Kabotagezulassungen austauschen. 

 

Durch die Übergangsregelungen nach den Absätzen 1 und 2 darf der Zugang kroatischer Ver-

kehrsunternehmer zu den Kabotagemärkten in den Mitgliedstaaten nicht stärker eingeschränkt 

werden, als dies zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Beitrittsvertrags der Fall war. 
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8. STEUERLICHE VORSCHRIFTEN 

 

1. 31992 L 0079: Richtlinie 92/79/EWG des Rates vom 19. Oktober 1992 zur Annäherung der 

Verbrauchsteuern auf Zigaretten (ABl. L 316 vom 31.10.1992, S. 8) 

 

In Artikel 2 Absatz 2 wird folgender Unterabsatz angefügt: 

 

"Kroatien wird ein Übergangszeitraum bis zum 31. Dezember 2017 zugestanden, um den in 

den Unterabsätzen 1 und 2 festgelegten Anforderungen nachzukommen. Die Verbrauchsteuer 

beträgt jedoch ab dem 1. Januar 2014 unabhängig vom gewichteten durchschnittlichen Klein-

verkaufspreis mindestens 77 EUR je 1 000 Zigaretten." 

 

2. 32006 L 0112: Richtlinie 2006/112/EG des Rates vom 28. November 2006 über das 

gemeinsame Mehrwertsteuersystem (ABl. L 347 vom 11.12.2006, S. 1) 

 

a) Artikel 13 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

 

"(2) Die Mitgliedstaaten können die Tätigkeiten von Einrichtungen des öffentlichen 

Rechts, die nach den Artikeln 132, 135, 136 und 371, den Artikeln 374 bis 377, dem 

Artikel 378 Absatz 2, dem Artikel 379 Absatz 2 oder den Artikeln 380 bis 390c von der 

Mehrwertsteuer befreit sind, als Tätigkeiten behandeln, die ihnen im Rahmen der 

öffentlichen Gewalt obliegen." 
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b) Artikel 80 Absatz 1 Buchstabe b erhält folgende Fassung: 

 

"b) sofern die Gegenleistung niedriger als der Normalwert ist, der Lieferer oder 

Dienstleistungserbringer nicht zum vollen Vorsteuerabzug gemäß den Arti-

keln 167 bis 171 sowie 173 bis 177 berechtigt ist und der Umsatz einer Befreiung 

gemäß den Artikeln 132, 135, 136, 371, 375, 376, 377, des Artikels 378 Absatz 2, 

des Artikels 379 Absatz 2 sowie der Artikel 380 bis 390c unterliegt;" 

 

c) Artikel 136 Buchstabe a erhält folgende Fassung: 

 

"a) die Lieferungen von Gegenständen, die ausschließlich für eine auf Grund der 

Artikel 132, 135, 371, 375, 376, 377, des Artikels 378 Absatz 2, des Artikels 379 

Absatz 2 sowie der Artikel 380 bis 390c von der Steuer befreite Tätigkeit be-

stimmt waren, wenn für diese Gegenstände kein Recht auf Vorsteuerabzug 

bestanden hat;" 

 

d) Artikel 221 Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

 

"(3) Die Mitgliedstaaten können Steuerpflichtige von der Pflicht nach Artikel 220 

Absatz 1 oder Artikel 220a befreien, eine Rechnung für Lieferungen von Gegenständen 

oder Dienstleistungen auszustellen, die sie in ihrem Gebiet bewirken und die mit oder 

ohne Recht auf Vorsteuerabzug gemäß den Artikeln 110, 111, dem Artikel 125 

Absatz 1, dem Artikel 127, dem Artikel 128 Absatz 1, dem Artikel 132, dem Arti-

kel 135 Absatz 1 Buchstaben h bis l, den Artikeln 136, 371, 375, 376, 377, dem 

Artikel 378 Absatz 2 und dem Artikel 379 Absatz 2 sowie den Artikeln 380 bis 390c 

befreit sind." 
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e) Folgender Artikel wird eingefügt: 

 

"Artikel 390c 

 

Kroatien darf weiterhin die folgenden Umsätze zu den in diesem Mitgliedstaat zum 

Zeitpunkt seines Beitritts geltenden Bedingungen von der Steuer befreien: 

 

a) die Lieferung von Baugrundstücken, mit darauf errichteten Gebäuden oder ohne 

solche Gebäude, nach Artikel 135 Absatz 1 Buchstabe j und Anhang X Teil B 

Nummer 9, nicht verlängerbar, bis zum 31. Dezember 2014; 

 

b) die in Anhang X Teil B Nummer 10 genannte grenzüberschreitende Personen-

beförderung, solange diese Umsätze in einem Mitgliedstaat befreit sind, der vor 

dem Beitritt Kroatiens Mitglied der Union war." 

 

f) Artikel 391 erhält folgende Fassung: 

 

"Artikel 391 

 

Die Mitgliedstaaten, die die in den Artikeln 371, 375, 376 und 377, in Artikel 378 

Absatz 2, Artikel 379 Absatz 2 und den Artikeln 380 bis 390c genannten Umsätze von 

der Steuer befreien, können den Steuerpflichtigen die Möglichkeit einräumen, sich für 

die Besteuerung der betreffenden Umsätze zu entscheiden." 
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g) Der Titel des Anhangs X erhält folgende Fassung (dementsprechend auch im Inhalts-

verzeichnis): 

 

"VERZEICHNIS DER UMSÄTZE, FÜR DIE DIE AUSNAHMEN GEMÄSS DEN 

ARTIKELN 370 UND 371 SOWIE 375 BIS 390c GELTEN" 

 

9. FREIHEIT, SICHERHEIT UND RECHT 

 

32006 R 0562: Verordnung (EG) Nr. 562/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

15. März 2006 über einen Gemeinschaftskodex für das Überschreiten der Grenzen durch Personen 

(Schengener Grenzkodex) (ABl. L 105 vom 13.4.2006, S. 1) 

 

Folgender Artikel wird eingefügt: 

 

"Artikel 19a 

 

Abweichend von den Bestimmungen dieser Verordnung über die Errichtung von Grenzübertritts-

stellen und bis zum Inkrafttreten eines Beschlusses des Rates über die uneingeschränkte Anwen-

dung der Bestimmungen des Schengen-Besitzstands in Kroatien gemäß Artikel 4 Absatz 2 der 

Beitrittsakte oder bis zu einer Änderung dieser Verordnung in dem Sinne, dass Bestimmungen zur 

Regelung der Grenzkontrollen an den gemeinsamen Grenzübertrittsstellen aufgenommen werden, je 

nachdem, welches Ereignis früher eintritt, darf Kroatien die gemeinsamen Grenzübertrittsstellen an 

seiner Grenze zu Bosnien und Herzegowina beibehalten. An diesen gemeinsamen Grenzübertritts-

stellen nehmen die Grenzschutzbeamten einer Partei die Ein- und Ausreisekontrollen im Hoheits-

gebiet der anderen Partei vor. Die kroatischen Grenzschutzbeamten müssen alle Ein- und Ausreise-

kontrollen im Einklang mit dem Besitzstand der Union vornehmen, einschließlich der Pflichten der 

Mitgliedstaaten bezüglich des internationalen Schutzes und der Nichtzurückweisung. Die einschlä-

gigen bilateralen Abkommen zur Errichtung der betreffenden gemeinsamen Grenzübertrittsstellen 

müssen erforderlichenfalls dahin gehend geändert werden." 
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10. UMWELT 

 

I. HORIZONTALE RECHTSVORSCHRIFTEN 

 

1. 32003 L 0087: Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

13. Oktober 2003 über ein System für den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten in 

der Gemeinschaft und zur Änderung der Richtlinie 96/61/EG des Rates (ABl. L 275 vom 

25.10.2003, S. 32) 

 

a) In Bezug auf die Einbeziehung aller Flüge zwischen zwei Flughäfen im Hoheitsgebiet 

Kroatiens und aller Flüge zwischen einem Flughafen im Hoheitsgebiet Kroatiens und 

einem Flughafen in einem Land außerhalb des EWR (im Folgenden "zusätzliche Luft-

verkehrstätigkeiten") gilt Folgendes: 

 

i) Abweichend von Artikel 3c Absatz 2 beginnt der in Artikel 13 Absatz 1 genannte 

Zeitraum für die zusätzlichen Luftverkehrstätigkeiten nicht am 1. Januar 2013, 

sondern am 1. Januar 2014. 

 

ii) Abweichend von Artikel 3c Absatz 4 entscheidet die Kommission nach dem in 

demselben Absatz festgelegten Verfahren über die historischen Luftverkehrs-

emissionen für die zusätzlichen Luftverkehrstätigkeiten innerhalb eines Zeitraums 

von sechs Monaten ab dem Beitritt. 
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iii) Abweichend von Artikel 3d Absatz 2 entspricht ab dem 1. Januar 2014 der 

Prozentsatz der Zertifikate, die für die zusätzlichen Luftverkehrstätigkeiten zu 

versteigern sind, dem Anteil der Zertifikate, die nach der Berechnung der Zahl der 

Zertifikate, die gemäß Artikel 3e Absatz 3 Buchstabe d kostenfrei zugeteilt 

werden müssen, und nach der Berechnung der Zahl der Zertifikate, die gemäß 

Artikel 3f in eine Sonderreserve einzustellen sind, übrig bleiben. 

 

iv) Abweichend von Artikel 3d Absatz 3 entscheidet die Kommission für das Bezugs-

jahr 2010 anhand der besten verfügbaren Daten über die zugeteilten Luftverkehrs-

emissionen aus den zusätzlichen Luftverkehrstätigkeiten. Die Zahl der von denje-

nigen Mitgliedstaaten zu versteigernden Zertifikate, deren gesamte zugeteilte 

Luftverkehrsemissionen die Luftverkehrsemissionen der von einem kroatischen 

Flughafen kommenden Flüge enthalten, wird ab dem 1. Juli 2013 angepasst, um 

die mit diesen Luftverkehrsemissionen verbundenen Versteigerungsrechte Kroa-

tien zuzuteilen. 

 

v) Abweichend von Artikel 3e Absatz 1 ist das Überprüfungsjahr für die zusätzli-

chen Luftverkehrstätigkeiten das Jahr 2012, und jeder Antrag auf Zuteilung von 

Zertifikaten muss den zuständigen kroatischen Behörden bis zum 31. März 2013 

vorliegen. 

 

vi) Abweichend von Artikel 3e Absatz 2 muss Kroatien der Kommission die Anträge 

in Bezug auf die zusätzlichen Luftverkehrstätigkeiten bis zum 1. Juli 2013 über-

mitteln. 
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vii) Abweichend von Artikel 3e Absatz 3 erlässt die Kommission einen Beschluss 

über die in Artikel 3e Absatz 3 Buchstaben a bis e genannten Angaben in Bezug 

auf die zusätzlichen Luftverkehrstätigkeiten bis 30. September 2013. 

 

viii) Abweichend von Artikel 3e Absatz 3 Buchstabe d wird die Zahl der Zertifikate 

für die zusätzlichen Luftverkehrstätigkeiten, die kostenfrei zuzuteilen sind, durch 

Multiplikation des in Buchstabe e genannten Richtwerts mit der Summe der 

Tonnenkilometer, die in den der Kommission gemäß Artikel 3e Absatz 2 über-

mittelten Anträgen angegeben sind, berechnet, wobei eine Anpassung zur Berück-

sichtigung der durchschnittlichen Änderung des Wertes der unter das Emissions-

handelssystem der EU fallenden Tonnenkilometer aus Luftverkehrstätigkeiten 

gegenüber dem Niveau von 2010 vorgenommen wird. Erforderlichenfalls wendet 

die Kommission einen einheitlichen Korrekturfaktor auf den Richtwert an. 

 

ix) Abweichend von Artikel 3e Absatz 3 ist für die zusätzlichen Luftverkehrstätigkei-

ten der in Artikel 3e Absatz 3 Buchstabe e aufgeführte Richtwert identisch mit 

demjenigen, der für die unter das Emissionshandelssystem der EU fallenden Luft-

verkehrstätigkeiten ab 1. Januar 2012 berechnet wird.  

 

x) Abweichend von Artikel 3e Absatz 5 ist der Zeitpunkt für die Ausgabe der Zerti-

fikate für die zusätzlichen Luftverkehrstätigkeiten der 28. Februar 2014. 

 

xi) Abweichend von Artikel 3f gilt für die zusätzlichen Luftverkehrstätigkeiten jeder 

Verweis auf das zweite Kalenderjahr der 2013 beginnenden Periode als Verweis 

auf das Jahr 2014 und jeder Verweis auf das dritte Kalenderjahr dieser Periode als 

Verweis auf das Jahr 2015. 
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xii) Abweichend von Artikel 14 Absatz 3 gilt für die zusätzlichen Luftverkehrstätig-

keiten als der dort festgesetzte Zeitpunkt der 1. Juli 2013. 

 

xiii) Abweichend von Artikel 18a Absatz 1 werden die verwaltungsrechtlichen Verant-

wortlichkeiten für Luftfahrzeugbetreiber im Jahr 2014 an Kroatien zurücküber-

tragen, nachdem die Luftfahrzeugbetreiber ihre Verpflichtungen für 2013 erfüllt 

haben, es sei denn, dass die vorherige Verwaltungsbehörde und Kroatien sich auf 

Antrag des Luftfahrzeugbetreibers innerhalb von sechs Monaten ab dem Zeit-

punkt der Veröffentlichung der aktualisierten Auflistung der Luftfahrzeugbetrei-

ber, die den Beitritt Kroatiens berücksichtigt, durch die Kommission, auf einen 

anderen Zeitpunkt einigen. In diesem Fall erfolgt die Neuzuordnung spätestens im 

Jahr 2020 im Hinblick auf die 2021 beginnende Handelsperiode. 

 

xiv) Abweichend von Anhang I Nummer 6 werden die zusätzlichen Luftverkehrstätig-

keiten ab dem 1. Januar 2014 einbezogen. 

 

b) Unbeschadet der vorstehenden Ausnahmeregelungen setzt Kroatien die Rechts- und 

Verwaltungsvorschriften in Kraft, die erforderlich sind, um sicherzustellen, dass es der 

Richtlinie ab dem Tag des Beitritts für das gesamte Jahr 2013 nachkommen kann. 
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2. 32010 R 0920: Verordnung (EU) Nr. 920/2010 der Kommission vom 7. Oktober 2010 über 

ein standardisiertes und sicheres Registrierungssystem gemäß der Richtlinie 2003/87/EG des 

Europäischen Parlaments und des Rates sowie der Entscheidung 280/2004/EG des Europä-

ischen Parlaments und des Rates (ABl. L 270 vom 14.10.2010, S. 1) 

 

Die Artikel 16, 29, 41, 46 und 54 sowie Anhang VIII in Bezug auf Luftverkehrstätigkeiten 

gelten in Kroatien ab dem 1. Januar 2014.  

 

II. LUFTQUALITÄT 

 

32008 L 0050: Richtlinie 2008/50/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 

2008 über Luftqualität und saubere Luft für Europa (ABl. L 152 vom 11.6.2008, S. 1) 

 

a) Abweichend von Anhang XIV ist das Bezugsjahr für Abschnitt A Absatz 1 das zweite Jahr 

nach Ablauf des Jahres des Beitritts Kroatiens. Der Indikator für die durchschnittliche Exposi-

tion für dieses Bezugsjahr ist die mittlere Konzentration im Beitrittsjahr und im ersten und 

zweiten Jahr nach dem Jahr des Beitritts. 

 

b) Abweichend von Anhang XIV Abschnitt B Absatz 1 wird das Ziel für die Reduzierung der 

Exposition in Bezug auf den Indikator für die durchschnittliche Exposition in dem Bezugsjahr 

berechnet, wobei es sich dabei um das zweite Jahr nach Ablauf des Jahres des Beitritts Kroa-

tiens handelt. 
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III. ABFALLBEWIRTSCHAFTUNG 

 

31999 L 0031: Richtlinie 1999/31/EG des Rates vom 26. April 1999 über Abfalldeponien (ABl. 

L 182 vom 16.7.1999, S. 1) 

 

a) Abweichend von Artikel 5 Absatz 2 Unterabsatz 1 Buchstaben a, b und c gilt die Anforderung 

einer Verringerung der biologisch abbaubaren Siedlungsabfälle auf 75, 50 bzw. 

35 (Gewichts)Prozent der Gesamtmenge der biologisch abbaubaren Siedlungsabfälle, die 

1997 erzeugt wurde, für Kroatien nach Maßgabe der nachstehend aufgeführten Fristen. 

 

Kroatien sorgt für eine schrittweise Verringerung der zu deponierenden Menge biologisch 

abbaubarer Siedlungsabfälle nach Maßgabe folgender Regelung: 

 

i) Bis 31. Dezember 2013 wird der Anteil der deponierten biologisch abbaubaren Sied-

lungsabfälle auf 75 (Gewichts-)Prozent der Gesamtmenge der biologisch abbaubaren 

Siedlungsabfälle verringert, die 1997 erzeugt wurde; 

 

ii) bis 31. Dezember 2016 wird der Anteil der deponierten biologisch abbaubaren Sied-

lungsabfälle auf 50 (Gewichts-)Prozent der Gesamtmenge der biologisch abbaubaren 

Siedlungsabfälle verringert, die 1997 erzeugt wurde; 

 

iii) bis 31. Dezember 2020 wird der Anteil der deponierten biologisch abbaubaren Sied-

lungsabfälle auf 35 (Gewichts-)Prozent der Gesamtmenge der biologisch abbaubaren 

Siedlungsabfälle verringert, die 1997 erzeugt wurde. 
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b) Abweichend von Artikel 14 Buchstabe c müssen alle bestehenden Deponien in Kroatien bis 

31. Dezember 2018 den Anforderungen der Richtlinie – mit Ausnahme der in Anhang I 

Nummer 1 festgelegten Anforderungen – entsprechen. 

 

Kroatien trägt dafür Sorge, dass die Deponierung der in den bestehenden nicht bestimmungs-

gemäßen Deponien gelagerten Abfälle schrittweise reduziert wird, wobei folgende jährliche 

Höchstmengen gelten: 

 

– bis 31. Dezember 2013: 1 710 000 Tonnen, 

– bis 31. Dezember 2014: 1 410 000 Tonnen, 

– bis 31. Dezember 2015: 1 210 000 Tonnen, 

– bis 31. Dezember 2016: 1 010 000 Tonnen, 

– bis 31. Dezember 2017: 800 000 Tonnen. 

 

Kroatien legt der Kommission zum 31. Dezember jedes Jahres, beginnend mit dem Jahr des 

Beitritts, einen Bericht über die schrittweise Umsetzung der Richtlinie und die Einhaltung der 

genannten Zwischenziele vor. 
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IV. WASSERQUALITÄT 

 

1. 31991 L 0271: Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21. Mai 1991 über die Behandlung von 

kommunalem Abwasser (ABl. L 135 vom 30.5.1991, S. 40) 

 

Abweichend von den Artikeln 3, 4, 5, 6 und 7 gelten die Anforderungen an Kanalisationen 

und an die Behandlung von kommunalem Abwasser in Kroatien ab dem 1. Januar 2024, 

wobei jedoch folgende Zwischenziele gelten: 

 

a) Bis 31. Dezember 2018 ist in Gemeinden mit einem EW von mehr als 15 000 die Ein-

haltung der Richtlinie zu gewährleisten; ausgenommen hiervon sind die folgenden 

Küstengemeinden: 

 

Bibinje – Sukošan, 

Biograd, 

Jelsa – Vrboska, 

Makarska, 

Mali Lošinj, 

Malinska – Njivice, 

Nin, 

Pirovac – Tisno – Jezera, 

Pula – sjever, 

Vela Luka, 

Vir. 
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b) Bis 31. Dezember 2020 ist in Gemeinden mit einem EW von mehr als 10 000, deren 

Abwässer in empfindliche Gebiete eingeleitet werden, sowie für diejenigen Abwasser-

behandlungsanlagen in den jeweiligen Wassereinzugsgebieten der Donau und anderer 

empfindlicher Gebiete, die zur Verschmutzung dieser Gebiete beitragen, und in den 11 

unter Buchstabe a aufgeführten Küstengemeinden die Einhaltung der Richtlinie zu 

gewährleisten. 

 

c) Bis 31. Dezember 2023 ist in Gemeinden mit einem EW von mehr als 2 000 die Einhal-

tung der Richtlinie zu gewährleisten. 

 

2. 31998 L 0083: Richtlinie 98/83/EG des Rates vom 3. November 1998 über die Qualität von 

Wasser für den menschlichen Gebrauch (ABl. L 330 vom 5.12.1998, S. 32) 

 

Abweichend von der Richtlinie gelten die jeweils in Anhang I Teile A und C festgelegten 

mikrobiologischen Parameter bzw. Indikatorparameter für die folgenden Wasserversorgungs-

zonen in Kroatien ab dem 1. Januar 2019: 

 

Wasserversorgungszone Zone Nr. Einwohnerzahl NUTS-Code 

DA BJELOVAR 107  51 921 HR02 

DA DARUVAR 125  25 608 HR02 

DA ĐURĐEVAC 204  30 079 HR01 

DA GORSKI KOTAR 306  26 430 HR03 

DA HRVATSKO ZAGORJE 101  143 093 HR01 

DA ISTOČNA SLAVONIJA - SLAVONSKI BROD 129  124 349 HR02 

DA ISTRA 301  97 046 HR03 
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DA JASTREBARSKO-KLINČA SELA 114 23 213 HR01 

DA KARLOVAC-DUGA RESA 116 91 511 HR02 

DA KNIN 404 17 187 HR03 

DA KOPRIVNICA 203 58 050 HR01 

DA KRIŽEVCI 103 36 338 HR01 

DA LAPAC 311 1 880 HR03 

DA LIČKA JESENICA 118 13 893 HR02 

DA NAŠICE 210 37 109 HR02 

DA NERETVA-PELJEŠAC- 

KORČULA-LASTOVO-MLJET 407 58 246 HR03 

DA OGULIN 117 25 192 HR02 

DA OPATIJA-RIJEKA-KRK 304 238 088 HR03 

DA OTOČAC 309 15 434 HR03 

DA OZALJ 113 11 458 HR02 

DA PETRINJA-SISAK 121 84 528 HR02 

DA PISAROVINA 115 3 910 HR01 

DA PITOMAČA 205 10 465 HR02 

DA POŽEŠTINE 128 70 302 HR02 

DA SVETI IVAN ZELINA 102 17 790 HR01 

DA UDBINA-KORENICA 310 6 747 HR03 

DA VARAŽDIN 201 184 769 HR01 

DA VELIKA GORICA 503 75 506 HR01 

DA ZAGREB 501 831 047 HR01 

DA ZAPREŠIĆ 502 50 379 HR01 

DA ZRMANJA-ZADAR 401 158 122 HR03 

DA ŽRNOVNICA 307 20 160 HR03 
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V. INTEGRIERTE VERMEIDUNG UND VERMINDERUNG DER UMWELT-

VERSCHMUTZUNG (IVU) 

 

1. 31999 L 0013: Richtlinie 1999/13/EG des Rates vom 11. März 1999 über die Begrenzung von 

Emissionen flüchtiger organischer Verbindungen, die bei bestimmten Tätigkeiten und in 

bestimmten Anlagen bei der Verwendung organischer Lösungsmittel entstehen (ABl. L 85 

vom 29.3.1999, S. 1) 

 

a) Abweichend von Artikel 5 und den Anhängen IIA und IIB, gelten die Emissionsgrenz-

werte für flüchtige organische Verbindungen, die bei bestimmten Tätigkeiten und in 

bestimmten Anlagen bei der Verwendung organischer Lösungsmittel entstehen, für die 

nachstehend aufgeführten Anlagen in Kroatien ab dem jeweils angegebenen Zeitpunkt: 

 

i) Ab dem 1. Januar 2014: 

 

1. ČATEKS, dioničko društvo za proizvodnju tkanine, umjetne kože, 

kućanskog rublja i proizvoda za šport i rekreaciju (ČATEKS d.d.), 

Čakovec, Ulica Zrinsko-Frankopanska 25 

2. Drvna industrija KLANA d.d. (DI KLANA d.d.), Klana, Klana 264. 

 

ii) Ab dem 1. Januar 2015: 

 

1. HEMPEL društvo s ograničenom odgovornošću Prerađivačka kemijska 

industrija (HEMPEL d.o.o.), Umag, Novigradska ulica 32 

2. ALUFLEXPACK, proizvodno, trgovačko, export-import društvo s 

ograničenom odgovornošću (ALUFLEXPACK, d.o.o.), Zadar, Murvica 

bb - pogon Zadar (Zadar Anlage, Ort: Zadar, Murvica bb)  
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3. ALUFLEXPACK, proizvodno, trgovačko, export-import društvo s 

ograničenom odgovornošću (ALUFLEXPACK, d.o.o.), Zadar, Murvica 

bb - pogon Umag (Umag Anlage, Ort: Umag, Ungarija bb) 

 

iii) Ab dem 1. Januar 2016: 

 

1. PALMA društvo s ograničenom odgovornošću za proizvodnju pogrebnih 

potrepština (PALMA d.o.o.), Jastrebarsko, Donja Reka 24 

2. FERRO-PREIS društvo s ograničenom odgovornošću za proizvodnju 

lijevanih, kovanih i prešanih metalnih proizvoda (FERRO-PREIS d.o.o.), 

Čakovec, Dr. Tome Bratkovića 2 

3. AD PLASTIK dioničko društvo za proizvodnju dijelova i pribora za 

motorna vozila i proizvoda iz plastičnih masa (AD PLASTIK d.d.), Solin, 

Matoševa ulica 8 - Ort: Zagreb, Jankomir 5 

4. REMONT ŽELJEZNIČKIH VOZILA BJELOVAR društvo s 

ograničenom odgovornošću (RŽV d.o.o.), Bjelovar, Trg kralja 

Tomislava 2 

5. FEROKOTAO d.o.o. za proizvodnju transformatorskih kotlova i ostalih 

metalnih konstrukcija (FEROKOTAO d.o.o.), Kolodvorska bb, Donji 

Kraljevec 

6. SAME DEUTZ-FAHR Žetelice, društvo s ograničenom odgovornošću za 

proizvodnju i usluge (SAME DEUTZ-FAHR Žetelice d.o.o.), Županja, 

Industrijska 5 
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7. CMC Sisak d.o.o. za proizvodnju i usluge (CMC Sisak d.o.o.), Sisak, 

Braće Kavurića 12 

8. METALSKA INDUSTRIJA VARAŽDIN dioničko društvo (MIV d.d.), 

Varaždin, Fabijanska ulica 33 

9. CHROMOS BOJE I LAKOVI, dioničko društvo za proizvodnju boja i 

lakova (CHROMOS BOJE I LAKOVI, d.d.), Zagreb, Radnička 

cesta 173/d 

10. CHROMOS-SVJETLOST, Tvornica boja i lakova, društvo s ograničenom 

odgovornošću (CHROMOS-SVJETLOST d.o.o.), Lužani, Mijata 

Stojanovića 13 

11. MURAPLAST društvo s ograničenom odgovornošću za proizvodnju i 

preradu plastičnih masa (MURAPLAST d.o.o.), Kotoriba, Industrijska 

zona bb 

12. ISTRAPLASTIKA dioničko društvo za proizvodnju ambalaže 

(ISTRAPLASTIKA d.d.), Pazin, Dubravica 2/a 

13. GRUDINA društvo s ograničenom odgovornošću za proizvodnju i usluge 

(GRUDINA d.o.o.), Županja, Aleja Matice hrvatske 21 

14. SLAVICA - KEMIJSKA ČISTIONICA, vlasnik Slavica Hinek, Beli 

Manastir, J. J. Strossmayera 17 

15. MIDA d.o.o. za usluge i ugostiteljstvo (MIDA d.o.o.), Osijek, Ivana 

Gundulića 206 

16. EXPRESS KEMIJSKA ČISTIONA, vlasnik Ivanka Drčec, Križevci, 

Ulica Petra Preradovića 14 

17. Kemijska čistionica "BISER", vlasnik Gojko Miletić, Dubrovnik, Nikole 

Tesle 20 

18. Kemijska čistionica "ELEGANT", vlasnik Frane Miletić, Dubrovnik, 

Andrije Hebranga 106 

19. KOLAR obrt za kemijsko čišćenje odjeće, vlasnik Svjetlana Kolar, 

Žakanje, Kamanje 70/a 
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20. MM d.o.o. za trgovinu i usluge (MM d.o.o.), Draganić, Lug 112 

21. KEMIJSKA ČISTIONA "AGATA", vlasnik Branko Szabo, Virovitica, S. 

Radića 66 

22. Obrt za kemijsko čišćenje odjeća "KEKY", vlasnik Jovita Malek-

Milovanović, Pula, Dubrovačke bratovštine 29 

23. LORNA d.o.o. za pranje i kemijsko čišćenje tekstila i krznenih proizvoda 

(LORNA d.o.o.), Pula, Valdebečki put 3 

24. KEMIJSKA ČISTIONICA I KOPIRANJE KLJUČEVA "ŠUPER", 

vlasnik Ivan Šuper, Virovitica, J.J. Strossmayera 5 

25. KEMIJSKO ČIŠĆENJE ŠTEFANEC kemijsko čišćenje tekstila i 

krznenih proizvoda, vlasnik Nadica Štefanec, Koprivnica, Ledinska 1a 

26. ARIES društvo s ograničenom odgovornošću za proizvodnju glazbala i 

usluge (ARIES d.o.o.), Varaždin, Creska 3 

27. OBRT ZA PRANJE I ČIŠĆENJE TEKSTILA I ODJEĆE ĐORĐEVIĆ, 

vlasnik Javorka Đorđević, Makarska, Ante Starčevića 2 

28. OBRT ZA USLUGE PRANJA I KEMIJSKOG ČIŠĆENJA "KORDIĆ", 

vlasnik Pero Kordić, Makarska, Kipara Rendića 2 

29. Kemijsko čišćenje tekstila i krznenih proizvoda ČISTIONICA GALEB, 

vlasnik Stipan Radović, Zadar, Varoška 6 

30. KEMIJSKA ČISTIONICA, vlasnik Krešimir Borovec, Varaždin, Juraja 

Habdelića 2 

31. KEMIJSKA ČISTIONICA "VBM", vlasnik Biserka Posavec, Maruševec, 

Biljevec 47 

32. OBRT ZA KEMIJSKO ČIŠĆENJE I PRANJE RUBLJA "PLITVICE", 

vlasnik Momirka Ninić, Pula, Rizzijeva 34 

33. "ANA" KEMIJSKA ČISTIONA, vlasnik Saša Dadić, Pula, 

Zagrebačka 18 
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34. Kemijska čistionica, vlasnik Gordana Bralić, Trogir, Put Demunta 16 

35. "ECONOMATIC" - PRAONICA RUBLJA, vlasnik Marino Bassanese, 

Umag, Savudrijska cesta 9 

36. SERVIS ZA ČIŠĆENJE "SJAJ", vlasnik Danijela Brković, Virovitica, 

Golo Brdo 2A 

 

b) Abweichend von Artikel 5 Absatz 3 Buchstabe b gilt die Verpflichtung für den Betrei-

ber, gegenüber der zuständigen Behörde glaubhaft nachzuweisen, dass die beste verfüg-

bare Technik verwendet wird, für Beschichtungsverfahren im Schiffbau in Bezug auf 

folgende Anlagen in Kroatien ab dem 1. Januar 2016: 

 

1. BRODOTROGIR d.d., Trogir, Put brodograditelja 16 

2. NCP-NAUTIČKI CENTAR PRGIN-REMONTNO BRODOGRADILIŠTE 

ŠIBENIK d.o.o. za remont i proizvodnju brodova (NCP - REMONTNO 

BRODOGRADILIŠTE ŠIBENIK d.o.o.), Šibenik, Obala Jerka Šižgorića 1 

3. BRODOGRADILIŠTE VIKTOR LENAC dioničko društvo 

(BRODOGRADILIŠTE VIKTOR LENAC d.d.), Rijeka, Martinšćica bb 

4. 3. MAJ BRODOGRADILIŠTE d.d., Rijeka, Liburnijska 3 

5. BRODOSPLIT-BRODOGRADILIŠTE društvo s ograničenom odgovornošću 

(BRODOSPLIT-BRODOGRADILIŠTE d.o.o.), Split, Put Supavla 21 

6. ULJANIK Brodogradilište, d.d., Pula, Flaciusova 1. 
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2. 32001 L 0080: Richtlinie 2001/80/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

23. Oktober 2001 zur Begrenzung von Schadstoffemissionen von Großfeuerungsanlagen in 

die Luft (ABl. L 309 vom 27.11.2001, S. 1) 

 

Abweichend von Artikel 4 Absätze 1 und 3 gelten die Emissionsgrenzwerte für Schwe-

feldioxid, Stickstoffoxide und Staub für die nachstehend aufgeführten Anlagen in Kroatien ab 

dem 1. Januar 2018: 

 

1. BELIŠĆE d.d., Belišće: Dampferzeuger K3+K4 (240 MW) 

2. DIOKI d.d., Zagreb: Dampferzeuger SG 6401C (86 MW) 

3. HEP-Proizvodnja d.o.o., Zagreb, TE Plomin 1: Dampferzeuger (338 MW) 

4. TE PLOMIN d.o.o., Plomin, TE Plomin 2: Dampferzeuger (544 MW) 

5. HEP-Proizvodnja d.o.o., Zagreb, TE Rijeka: Dampferzeuger (800 MW) 

6. HEP-Proizvodnja d.o.o., Zagreb, TE Sisak – Block 1: Dampferzeuger 1A+1B 

(548 MW) 

7. HEP-Proizvodnja d.o.o., Zagreb, TE Sisak – Block 2: Dampferzeuger 2A+2B 

(548 MW) 

8. HEP-Proizvodnja d.o.o., Zagreb, TE-TO Zagreb: bestehend aus Block C 

Dampferzeuger K3, Wassererhitzer VK 3, VK 4, VK 5, VK 6 und Dampferzeuger PK 3 

(insgesamt: 828 MW) 

9. HEP-Proizvodnja d.o.o., Zagreb, EL-TO Zagreb: bestehend aus Block 30 MW mit 

Dampferzeugern K4 (K8) und K5 (K9), Block 12 MW mit Dampferzeuger K3 (K6), 

Wassererhitzern WK 1 und WK 3 sowie Dampferzeuger K2 (K7) (insgesamt: 510 MW) 

10. HEP-Proizvodnja d.o.o, Zagreb, TE-TO Osijek: Dampferzeuger K1+K2 (insgesamt: 

196 MW) 
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3. 32008 L 0001: Richtlinie 2008/1/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

15. Januar 2008 über die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmut-

zung (kodifizierte Fassung) (ABl. L 24 vom 29.1.2008, S. 8) 

 

Abweichend von Artikel 5 Absatz 1 gelten die Auflagen für die Erteilung von Genehmigun-

gen für bestehende Anlagen für die nachstehend aufgeführten Anlagen in Kroatien ab dem 

jeweils angegebenen Datum, soweit es um die Pflicht geht, diese Anlagen in Übereinstim-

mung mit den Emissionsgrenzwerten, äquivalenten Parametern oder äquivalenten technischen 

Maßnahmen auf der Grundlage der besten verfügbaren Techniken gemäß Artikel 2 Num-

mer 12 zu betreiben: 

 

a) Ab dem 1. Januar 2014: 

 

1. NAŠICECEMENT Tvornica cementa, dioničko društvo (NAŠICECEMENT d.d. 

Našice), Našice, Tajnovac 1, IVU – Tätigkeit 3.1. 

2. LIPIK GLAS za proizvodnju stakla društvo s ograničenom odgovornošću (LIPIK 

GLAS d.o.o.), Lipik, Staklanska b.b., IVU – Tätigkeit 3.3. 

3. KOKA peradarsko prehrambena industrija dioničko društvo (KOKA d.d.), 

Varaždin, Jalkovečka ulica bb – farma br. 18 (Landwirtschaftlicher Betrieb 

No. 18, Ort: Čakovec, Totovec), IVU – Tätigkeit 6.6.a. 

4. ŽITO d.o.o. za proizvodnju i trgovinu (ŽITO d.o.o.), Osijek, Đakovština 3 – 

farma Forkuševci (Landwirtschaftlicher Betrieb Forkuševci), IVU – 

Tätigkeit 6.6.c. 

5. ŽITO d.o.o. za proizvodnju i trgovinu (ŽITO d.o.o.), Osijek, Đakovština 3 – 

farma V. Branjevina (Landwirtschaftlicher Betrieb V. Branjevina), IVU – 

Tätigkeit 6.6.c. 

6. Drvna industrija KLANA d.d. (DI KLANA d.d.), Klana, Klana 264, IVU – 

Tätigkeit 6.7. 
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7. ČATEKS, dioničko društvo za proizvodnju tkanine, umjetne kože, kućanskog 

rublja i proizvoda za šport i rekreaciju (ČATEKS d.d.), Čakovec, Ulica Zrinsko-

Frankopanska 25, IVU – Tätigkeit 6.7. 

 

b) Ab dem 1. Januar 2015: 

 

1. CIMOS LJEVAONICA ROČ d.o.o. proizvodnja aluminijskih odljevaka (CIMOS 

LJEVAONICA ROČ d.o.o.), Roč, Stanica Roč 21, IVU – Tätigkeit 2.5.b. 

2. P. P. C. BUZET društvo s ograničenom odgovornošću za proizvodnju, trgovinu i 

usluge (P. P. C. BUZET d.o.o.), Buzet, Most 24, IVU – Tätigkeit 2.5.b. 

3. Vetropack Straža tvornica stakla d.d. Hum na Sutli (Vetropack Straža d.d. Hum 

na Sutli), Hum na Sutli, Hum na Sutli 203, IVU – Tätigkeit 3.3. 

4. KOKA peradarsko prehrambena industrija dioničko društvo (KOKA d.d.), 

Varaždin, Jalkovečka ulica bb – pogon mesa (Fleischanlage), IVU – 

Tätigkeit 6.4.a. 

5. SLADORANA TVORNICA ŠEĆERA dioničko društvo (SLADORANA d.d.), 

Županja, Šećerana 63, IVU – Tätigkeit 6.4.b. 

6. KOKA peradarsko prehrambena industrija dioničko društvo (KOKA d.d.), 

Varaždin, Jalkovečka ulica bb – farma br. 19 (Landwirtschaftlicher Betrieb 

No. 19, Ort: Donji Martijanec, Vrbanovec), IVU – Tätigkeit 6.6.a. 

7. ŽITO d.o.o. za proizvodnju i trgovinu (ŽITO d.o.o.), Osijek, Đakovština 3 – 

farma Slaščak (Landwirtschaftlicher Betrieb Slaščak), IVU – Tätigkeit 6.6.b. 

8. ŽITO d.o.o. za proizvodnju i trgovinu (ŽITO d.o.o.), Osijek, Đakovština 3 – 

farma Magadenovac (Landwirtschaftlicher Betrieb Magadenovac), IVU – 

Tätigkeit 6.6.c. 

9. ALUFLEXPACK, proizvodno, trgovačko, export-import društvo s ograničenom 

odgovornošću (ALUFLEXPACK, d.o.o.), Zadar, Murvica bb – pogon Umag 

(Umag Anlage, Ort: Umag, Ungarija bb), IVU – Tätigkeit 6.7. 
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10. ALUFLEXPACK, proizvodno, trgovačko, export-import društvo s ograničenom 

odgovornošću (ALUFLEXPACK, d.o.o.), Zadar, Murvica bb – pogon Zadar 

(Zadar Anlage, Ort: Zadar, Murvica bb), IVU – Tätigkeit 6.7. 

11. HEMPEL društvo s ograničenom odgovornošću Prerađivačka kemijska industrija 

(HEMPEL d.o.o.), Umag, Novigradska ulica 32, IVU – Tätigkeit 6.7. 

12. BELIŠĆE dioničko društvo za proizvodnju papira, kartonske ambalaže, strojeva, 

primarnu i finalnu preradu drva i suhu destilaciju drva (BELIŠĆE d.d.), Belišće, 

Trg Ante Starčevića 1 – mit Ausnahme der Dampferzeuger K3 und K4 

(Übergangsfrist bis 31. Dezember 2017, siehe unten), IVU – Tätigkeit 6.1.b. 

13. MAZIVA-ZAGREB d.o.o. za proizvodnju i trgovinu mazivima i srodnim 

proizvodima (MAZIVA-ZAGREB d.o.o.), Zagreb, Radnička cesta 175, IVU – 

Tätigkeit 1.2. 

 

c) Ab dem 1. Juli 2015: 

 

GAVRILOVIĆ Prva hrvatska tvornica salame, sušena mesa i masti M. Gavrilovića 

potomci, d.o.o. (GAVRILOVIĆ d.o.o.), Petrinja, Gavrilovićev trg 1 – pogon klaonice: 

papkari, rezanje i prerada mesa i proizvodnja prerađevina od peradi i papkara, te 

skladištenje mesa (Tierschlachtanlage: Huftiere, Zerlegen und Verarbeiten von Fleisch 

sowie Herstellung von Fleischverarbeitungsprodukten aus Geflügel und Huftieren und 

Lagerung von Fleisch), IVU – Tätigkeit 6.4.a. 

BGBl. III - Ausgegeben am 28. Juni 2013 - Nr. 171 225 von 251

www.ris.bka.gv.at



 

 
TR/EU/HR/ACT/Anhang V/de 55 

d) Ab dem 1. Januar 2016: 

 

1. FERRO-PREIS društvo s ograničenom odgovornošću za proizvodnju lijevanih, 

kovanih i prešanih metalnih proizvoda (FERRO-PREIS d.o.o.), Čakovec, Dr. 

Tome Bratkovića 2, IVU – Tätigkeit 2.4. 

2. CEMEX Hrvatska dioničko društvo za proizvodnju i prodaju cementa i drugih 

građevinskih materijala (CEMEX Hrvatska d.d.), Kaštel Sućurac, Cesta dr. Franje 

Tuđmana bb - pogon Sv. Kajo (Sv. Kajo Anlage), IVU – Tätigkeit 3.1. 

3. CEMEX Hrvatska dioničko društvo za proizvodnju i prodaju cementa i drugih 

građevinskih materijala (CEMEX Hrvatska d.d.), Kaštel Sućurac, Cesta dr. Franje 

Tuđmana bb - pogon Sv. Juraj (Sv. Juraj Anlage), IVU – Tätigkeit 3.1. 

4. CEMEX Hrvatska dioničko društvo za proizvodnju i prodaju cementa i drugih 

građevinskih materijala (CEMEX Hrvatska d.d.), Kaštel Sućurac, Cesta dr. Franje 

Tuđmana bb – pogon 10. kolovoza (10. kolovoza Anlage), IVU – Tätigkeit 3.1. 

5. KIO KERAMIKA d.o.o. za proizvodnju keramičkih pločica - "u stečaju" (KIO 

KERAMIKA d.o.o. - "u stečaju"), Orahovica, V. Nazora bb - pogon Orahovica 

(Orahovica Anlage, Ort: Orahovica, V. Nazora bb), IVU – Tätigkeit 3.5. 

6. KIO KERAMIKA d.o.o. za proizvodnju keramičkih pločica - "u stečaju" (KIO 

KERAMIKA d.o.o. - "u stečaju"), Orahovica, V. Nazora bb - pogon Rujevac 

(Rujevac Anlage, Ort: Dvor, Rujevac bb), IVU – Tätigkeit 3.5. 

7. PLIVA HRVATSKA d.o.o. za razvoj, proizvodnju i prodaju lijekova i 

farmaceutskih proizvoda (PLIVA HRVATSKA d.o.o.), Zagreb, Prilaz baruna 

Filipovića 25 – pogon Savski Marof (Savski Marof Anlage, Ort: Prigorje 

Brdovečko, Prudnička 98), IVU – Tätigkeit 4.5. 

8. PURIS, poljoprivredna, prehrambena, trgovačka i ugostiteljska djelatnost, 

dioničko društvo (PURIS d.d.), Pazin, Hrvatskog narodnog preporoda 2 – mesna 

industrija (Fleischindustrie, Ort: Sv. Petar u Šumi), IVU – Tätigkeiten 6.4.a und 

6.4.b. 
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9. KOKA peradarsko prehrambena industrija dioničko društvo (KOKA d.d.), 

Varaždin, Jalkovečka ulica bb – farma br. 20 (Landwirtschaftlicher Betrieb 

Nr. 20, Ort: Petrijanec-Nova Ves), IVU – Tätigkeit 6.6.a. 

10. PURIS, poljoprivredna, prehrambena, trgovačka i ugostiteljska djelatnost, 

dioničko društvo (PURIS d.d.), Pazin, Hrvatskog narodnog preporoda 2 – farma 

Sv. Petar u Šumi 8 (Landwirtschaftlicher Betrieb Sv. Petar u Šumi 8, Ort: Sveti 

Petar u Šumi), IVU – Tätigkeit 6.6.a. 

11. PURIS, poljoprivredna, prehrambena, trgovačka i ugostiteljska djelatnost, 

dioničko društvo (PURIS d.d.), Pazin, Hrvatskog narodnog preporoda 2 – farma 

Sv. Petar u Šumi 9 (Landwirtschaftlicher Betrieb Sv. Petar u Šumi 9, Ort: Sveti 

Petar u Šumi), IVU – Tätigkeit 6.6.a. 

12. PURIS, poljoprivredna, prehrambena, trgovačka i ugostiteljska djelatnost, 

dioničko društvo (PURIS d.d.), Pazin, Hrvatskog narodnog preporoda 2 – farma 

Barban (Landwirtschaftlicher Betrieb Barban, Ort: Barban), IVU – Tätigkeit 6.6.a. 

13. PURIS, poljoprivredna, prehrambena, trgovačka i ugostiteljska djelatnost, 

dioničko društvo (PURIS d.d.), Pazin, Hrvatskog narodnog preporoda 2 – farma 

Muntrilj (Landwirtschaftlicher Betrieb Muntrilj, Ort: Muntrilj), IVU – 

Tätigkeit 6.6.a. 

14. PURIS, poljoprivredna, prehrambena, trgovačka i ugostiteljska djelatnost, 

dioničko društvo (PURIS d.d.), Pazin, Hrvatskog narodnog preporoda 2 - farma 

Šikuti (Landwirtschaftlicher Betrieb Šikuti, Ort: Svetvinčenat), IVU – 

Tätigkeit 6.6.a. 

15. PURIS, poljoprivredna, prehrambena, trgovačka i ugostiteljska djelatnost, 

dioničko društvo (PURIS d.d.), Pazin, Hrvatskog narodnog preporoda 2 – farma 

Žminj 2 (Landwirtschaftlicher Betrieb Žminj 2, Ort: Žminj), IVU – 

Tätigkeit 6.6.a. 

16. PURIS, poljoprivredna, prehrambena, trgovačka i ugostiteljska djelatnost, 

dioničko društvo (PURIS d.d.), Pazin, Hrvatskog narodnog preporoda 2 – farma 

Surani 2 (Landwirtschaftlicher Betrieb Surani 2, Ort: Tinjani, Surani), IVU – 

Tätigkeit 6.6.a. 
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17. PURIS, poljoprivredna, prehrambena, trgovačka i ugostiteljska djelatnost, 

dioničko društvo (PURIS d.d.), Pazin, Hrvatskog narodnog preporoda 2 – farma 

Pilati (Landwirtschaftlicher Betrieb Pilati, Ort: Lovrin, Pilati), IVU – 

Tätigkeit 6.6.a. 

18. PURIS, poljoprivredna, prehrambena, trgovačka i ugostiteljska djelatnost, 

dioničko društvo (PURIS d.d.), Pazin, Hrvatskog narodnog preporoda 2 – farma 

Škropeti 2 (Landwirtschaftlicher Betrieb Škropeti 2, Ort: Škropeti), IVU – 

Tätigkeit 6.6.a. 

19. PURIS, poljoprivredna, prehrambena, trgovačka i ugostiteljska djelatnost, 

dioničko društvo (PURIS d.d.), Pazin, Hrvatskog narodnog preporoda 2 – farma 

Katun 2 (Landwirtschaftlicher Betrieb Katun 2, Ort: Trviz, Katun Trviski), IVU – 

Tätigkeit 6.6.a. 

20. PURIS, poljoprivredna, prehrambena, trgovačka i ugostiteljska djelatnost, 

dioničko društvo (PURIS d.d.), Pazin, Hrvatskog narodnog preporoda 2 – farma 

Srbinjak (Landwirtschaftlicher Betrieb Srbinjak, Ort: Jakovici, Srbinjak), IVU – 

Tätigkeit 6.6.a. 

21. AD PLASTIK dioničko društvo za proizvodnju dijelova i pribora za motorna 

vozila i proizvoda iz plastičnih masa (AD PLASTIK d.d.), Solin, Matoševa 

ulica 8 – Ort: Zagreb, Jankomir 5, IVU – Tätigkeit 6.7. 

22. BRODOSPLIT-BRODOGRADILIŠTE društvo s ograničenom odgovornošću 

(BRODOSPLIT-BRODOGRADILIŠTE d.o.o.), Split, Put Supavla 21, IVU – 

Tätigkeit 6.7. 

23. CHROMOS BOJE I LAKOVI, dioničko društvo za proizvodnju boja i lakova 

(CHROMOS BOJE I LAKOVI, d.d.), Zagreb, Radnička cesta 173/d, IVU – 

Tätigkeit 6.7. 

24. MURAPLAST društvo s ograničenom odgovornošću za proizvodnju i preradu 

plastičnih masa (MURAPLAST d.o.o.), Kotoriba, Industrijska zona bb, IVU – 

Tätigkeit 6.7. 

25. 3. MAJ BRODOGRADILIŠTE d.d., Rijeka, Liburnijska 3, IVU – Tätigkeit 6.7. 
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26. CHROMOS-SVJETLOST, Tvornica boja i lakova, društvo s ograničenom 

odgovornošću (CHROMOS-SVJETLOST d.o.o.), Lužani, Mijata Stojanovića 13, 

IVU – Tätigkeit 6.7. 

27. BRODOTROGIR d.d., Trogir, Put Brodograditelja 16, IVU – Tätigkeit 6.7. 

28. ULJANIK Brodogradilište, d.d., Pula, Flaciusova 1, IVU – Tätigkeit 6.7. 

 

e) Ab dem 1. Januar 2017: 

 

1. METALSKA INDUSTRIJA VARAŽDIN dioničko društvo (MIV d.d.), Varaždin, 

Fabijanska ulica 33, IVU – Tätigkeit 2.4. 

2. KANDIT PREMIJER d.o.o. za proizvodnju, promet i usluge (KANDIT 

PREMIJER d.o.o.), Osijek, Frankopanska 99, IVU – Tätigkeit 6.4.b. 

3. KOKA peradarsko prehrambena industrija dioničko društvo (KOKA d.d.), 

Varaždin, Jalkovečka ulica bb – farma br. 21 (Landwirtschaftlicher Betrieb 

Nr. 21, Ort: Čakovec, Totovec), IVU – Tätigkeit 6.6.a. 

4. ŽITO d.o.o. za proizvodnju i trgovinu (ŽITO d.o.o.), Osijek, Đakovština 3 – 

farma Lužani (Landwirtschaftlicher Betrieb Lužani), IVU – Tätigkeit 6.6.b. 
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f) Ab dem 1. Januar 2018: 

 

1. BELIŠĆE dioničko društvo za proizvodnju papira, kartonske ambalaže, strojeva, 

primarnu i finalnu preradu drva i suhu destilaciju drva (BELIŠĆE d.d.), Belišće, 

Trg Ante Starčevića 1 – parni kotao K3, parni kotao K4 (Dampferzeuger K3, 

Dampferzeuger K4), IVU – Tätigkeit 1.1 (betrifft nur die Dampferzeuger K3 und 

K4). 

2. HEP-Proizvodnja d.o.o. za proizvodnju električne i toplinske energije (HEP-

Proizvodnja d.o.o.), Zagreb, Ulica grada Vukovara 37 – KTE Jertovec (Jertovec 

GuD Kraftwerk, Ort: Konjšćina, Jertovec, Jertovec 151), IVU – Tätigkeit 1.1. 

3. HEP-Proizvodnja d.o.o. za proizvodnju električne i toplinske energije (HEP-

Proizvodnja d.o.o.), Zagreb, Ulica grada Vukovara 37 – TE Plomin 1 

(Wärmekraftanlage Plomin 1, Ort: Plomin, Plomin bb), IVU – Tätigkeit 1.1. 

4. TE PLOMIN društvo s ograničenom odgovornošću za proizvodnju električne 

energije (TE PLOMIN d.o.o.), Plomin, Plomin bb – TE Plomin 2 

(Wärmekraftanlage Plomin 2, Ort: Plomin, Plomin bb), IVU – Tätigkeit 1.1. 

5. HEP-Proizvodnja d.o.o. za proizvodnju električne i toplinske energije (HEP-

Proizvodnja d.o.o.), Zagreb, Ulica grada Vukovara 37 – EL-TO Zagreb (Zagreb 

Kraftanlage – Heizstation, Ort: Zagreb, Zagorska 1), IVU – Tätigkeit 1.1. 

6. HEP-Proizvodnja d.o.o. za proizvodnju električne i toplinske energije (HEP-

Proizvodnja d.o.o.), Zagreb, Ulica grada Vukovara 37 – TE-TO Zagreb (Zagreb 

Wärmekraftanlage – Heizstation, Ort: Zagreb, Kuševačka 10 a), IVU – 

Tätigkeit 1.1. 
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7. HEP-Proizvodnja d.o.o. za proizvodnju električne i toplinske energije (HEP-

Proizvodnja d.o.o.), Zagreb, Ulica grada Vukovara 37 – TE Sisak (Sisak 

Wärmekraftanlage, Ort: Sisak, Čret bb), IVU – Tätigkeit 1.1. 

8. HEP-Proizvodnja d.o.o. za proizvodnju električne i toplinske energije (HEP-

Proizvodnja d.o.o.), Zagreb, Ulica grada Vukovara 37 – TE-TO Osijek (Osijek 

Wärmekraftanlage – Heizstation, Ort: Osijek, Martina Divalta 203), IVU – 

Tätigkeit 1.1. 

9. HEP-Proizvodnja d.o.o. za proizvodnju električne i toplinske energije (HEP-

Proizvodnja d.o.o.), Zagreb, Ulica grada Vukovara 37 – TE Rijeka (Rijeka 

Wärmekraftanlage, Ort: Kostrena, Urinj bb), IVU – Tätigkeit 1.1. 

10. DIOKI Organska petrokemija dioničko društvo (DIOKI d.d.), Zagreb, Čulinečka 

cesta 252, IVU – Tätigkeit 1.1. 

11. INA-INDUSTRIJA NAFTE, d.d. (INA, d.d.), Zagreb, Avenija V. Holjevca 10 – 

Rafinerija nafte Rijeka – Urinj (Rijeka Ölraffinerie – Urinj, Ort: Kostrena, Urinj), 

IVU – Tätigkeit 1.2. 

12. INA-INDUSTRIJA NAFTE, d.d. (INA, d.d.), Zagreb, Avenija V. Holjevca 10 – 

Rafinerija nafte Sisak (Sisak Ölraffinerie, Ort: Sisak, Ante Kovačića 1), IVU – 

Tätigkeit 1.2. 

13. ŽELJEZARA SPLIT poduzeće za proizvodnju i preradu čelika d.d. "u stečaju" 

(ŽELJEZARA SPLIT d.d. "u stečaju"), Kaštel Sućurac, Cesta dr. F. Tuđmana bb, 

IVU – Tätigkeit 2.2. 

14. PETROKEMIJA, d.d. tvornica gnojiva (PETROKEMIJA, d.d.), Kutina, Aleja 

Vukovar 4, IVU – Tätigkeit 4.2.b. 
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VI. CHEMIKALIEN 

 

32006 R 1907: Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

18. Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 

(REACH), zur Schaffung einer Europäischen Chemikalienagentur, zur Änderung der Richt-

linie 1999/45/EG und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des Rates, der Verord-

nung (EG) Nr. 1488/94 der Kommission, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates sowie der Richt-

linien 91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG und 2000/21/EG der Kommission (ABl. L 396 vom 

30.12.2006, S. 1) 

 

a) Abweichend von Artikel 23 Absätze 1 und 2 und Artikel 28, in denen die Frist für die Regis-

trierung und die Vorregistrierung der dort aufgeführten Stoffe bestimmt ist, wird in Kroatien 

niedergelassenen Herstellern, Einführern und Produzenten von Erzeugnissen ein Anpassungs-

zeitraum von sechs Monaten ab dem Tag des Beitritts für die Vorregistrierung von Phase-in-

Stoffen gewährt. Als Zeitpunkt für die in Artikel 23 Absätze 1 und 2 festgelegte erste und 

zweite Registrierungsfrist gilt der 12 Monate nach dem Tag des Beitritts liegende Zeitpunkt. 

 

b) Die Artikel 6, 7, 9, 17, 18 und 33 gelten für einen Zeitraum von sechs Monaten ab dem Tag 

des Beitritts nicht für Kroatien. 

 

c) Abweichend von den spezifischen Übergangsregelungen für jeden der in Anhang XIV aufge-

nommenen Stoffe wird Antragstellern, die in Kroatien niedergelassen sind, falls der letztmög-

liche Beantragungszeitpunkt vor dem Tag des Beitritts oder weniger als sechs Monate nach 

diesem Tag liegt, ein Anpassungszeitraum von sechs Monaten ab dem Tag des Beitritts ge-

währt; Zulassungsanträge müssen vor Ablauf dieses Zeitraums eingehen. 
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ANHANG VI 

 

 

Entwicklung des ländlichen Raums  

(nach Artikel 35 Absatz 2 der Beitrittsakte) 

 

 

BEFRISTETE ZUSÄTZLICHE MASSNAHMEN ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN 

RAUMS FÜR KROATIEN 

 

A. Unterstützung der Semi-Subsistenzbetriebe im Umstrukturierungsprozess 

 

Im Rechtsrahmen für die ländliche Entwicklung wird im Programmplanungszeitraum 2014-2020 in 

Bezug auf Kroatien Betriebsinhabern, deren Anträge bis 31. Dezember 2017 bewilligt wurden, 

besondere Unterstützung für Semi-Subsistenzbetriebe in Einklang mit den Grundsätzen nach Arti-

kel 34 der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates gewährt, sofern in der neuen Verordnung zur 

Entwicklung des ländlichen Raums für den Programmplanungszeitraum 2014-2020 keine vergleich-

baren allgemeinen Maßnahmen und/oder Unterstützungen vorgesehen sind. 

 

B. Erzeugergemeinschaften 

 

Im Rechtsrahmen für die ländliche Entwicklung wird im Programmplanungszeitraum 2014-2020 in 

Bezug auf Kroatien Erzeugergemeinschaften, die von der zuständigen kroatischen Behörde spätes-

tens am 31. Dezember 2017 anerkannt sind, eine besondere Unterstützung zur Erleichterung der 

Gründung und der Verwaltung von Erzeugergemeinschaften in Einklang mit den Grundsätzen nach 

Artikel 35 der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates gewährt, sofern in der neuen Verordnung 

zur Entwicklung des ländlichen Raums für den Programmplanungszeitraum 2014-2020 keine ver-

gleichbaren allgemeinen Maßnahmen und/oder Unterstützungen vorgesehen sind. 
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C. Leader 

 

Im Rechtsrahmen für die ländliche Entwicklung wird im Programmplanungszeitraum 2014-2020 in 

Bezug auf Kroatien der Mindestbeitrag des ELER zum Leader-Programm für die ländliche Ent-

wicklung durchschnittlich auf einer Höhe festgesetzt, die mindestens der Hälfte des Prozentsatzes 

der Mittelausstattung für die übrigen Mitgliedstaaten entspricht, wenn eine derartige Anforderung 

festgelegt ist. 

 

D. Ergänzung zu Direktzahlungen 

 

1. Betriebsinhaber, die gemäß Artikel 132 der Verordnung (EG) Nr. 73/2009 des Rates An-

spruch auf ergänzende einzelstaatliche Direktzahlungen oder Beihilfen haben, kann Unter-

stützung gewährt werden. 

 

2. Die einem Betriebsinhaber für die Jahre 2014, 2015 und 2016 gewährte Unterstützung über-

schreitet nicht die Differenz zwischen 

 

a) dem Betrag der in Kroatien für das betreffende Jahr gemäß Artikel 121 der Verordnung 

(EG) Nr. 73/2009 des Rates gewährten Direktzahlungen und 

 

b) 45 % des Betrags der in der Union in ihrer Zusammensetzung am 30. April 2004 in dem 

betreffenden Jahr gewährten Direktzahlungen. 
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3. Der Beitrag der Union zu der Kroatien nach diesem Buchstaben D in den Jahren 2014, 2015 

und 2016 jeweils zu gewährenden Unterstützung überschreitet nicht 20 % der jeweiligen jähr-

lichen ELER-Mittelausstattung. 

 

4. Der Satz des Beitrags der Union für Ergänzungen zu Direktzahlungen beträgt höchstens 80 %. 

 

E. Instrument zur Heranführungshilfe – Entwicklung des ländlichen Raums 

 

1. Kroatien kann im Rahmen des IPARD-Programms nach der Verordnung (EG) Nr. 718/2007 

der Kommission vom 12. Juni 2007 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1085/2006 

des Rates zur Schaffung eines Instruments für Heranführungshilfe1 weiterhin Verträge 

schließen oder Verpflichtungen eingehen, bis es beginnt, im Rahmen der einschlägigen 

Verordnung zur Entwicklung des ländlichen Raums Verträge zu schließen oder Verpflich-

tungen einzugehen. Kroatien teilt der Kommission das Datum mit, an dem es beginnt, im 

Rahmen der einschlägigen Verordnung zur Entwicklung des ländlichen Raums Verträge zu 

schließen oder Verpflichtungen einzugehen. 

 

2. Die Kommission erlässt die hierfür erforderlichen Maßnahmen entsprechend dem Verfahren 

nach Artikel 5 der Verordnung (EU) Nr. 182/2011 des Europäischen Parlaments und des 

Rates. Dabei wird sie von dem in Artikel 14 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1085/2006 

des Rates genannten IPA-Ausschuss unterstützt. 

 

                                                 
1 ABl. L 170 vom 29.6.2007, S. 1. 
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F. Ex-post-Evaluierung des IPARD-Programms 

 

Nach dem Rechtsrahmen für die ländliche Entwicklung für den Programmplanungszeitraum 2014-

2020 können in Bezug auf die Durchführung des IPARD-Programms für Kroatien Ausgaben im 

Zusammenhang mit der Ex-post-Evaluierung des IPARD-Programms gemäß Artikel 191 der 

Verordnung (EG) Nr. 718/2007 der Kommission im Rahmen der technischen Hilfe zuschussfähig 

sein. 

 

G. Modernisierung landwirtschaftlicher Betriebe 

 

Nach dem Rechtsrahmen für die ländliche Entwicklung für den Programmplanungszeitraum 2014-

2020 beträgt der Höchstsatz für eine Beihilfe zur Modernisierung landwirtschaftlicher Betriebe in 

Bezug auf Kroatien 75 % der zuschussfähigen Investitionen für die Durchführung der Richt-

linie 91/676/EWG des Rates vom 12. Dezember 1991 zum Schutz der Gewässer vor Verunreini-

gung durch Nitrat aus landwirtschaftlichen Quellen1; im Einklang mit Artikel 3 Absatz 2 und Arti-

kel 5 Absatz 1 dieser Richtlinie beträgt die Höchstförderdauer vier Jahre ab dem Tag des Beitritts. 

 

H. Einhaltung der Normen 

 

Nach dem Rechtsrahmen für die ländliche Entwicklung für den Programmplanungszeitraum 2014-

2020 sind die für den genannten Programmplanungszeitraum geltenden Grundanforderungen an die 

Betriebsführung gemäß Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 73/2009 des Rates in Bezug auf Kroa-

tien nach folgendem Zeitplan zu erfüllen: Die Anforderungen gemäß Anhang II Buchstabe A gelten 

ab dem 1. Januar 2014; die Anforderungen gemäß Anhang II Buchstabe B gelten ab dem 1. Januar 

2016; die Anforderungen gemäß Anhang II Buchstabe C gelten ab dem 1. Januar 2018. 

 

 

________________________ 

                                                 
1 ABl. L 375 vom 31.12.1991, S. 1. 
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ANHANG VII 

 

 

Spezifische Verpflichtungen, die die Republik Kroatien  

bei den Beitrittsverhandlungen eingegangen ist  

(nach Artikel 36 Absatz 1 Unterabsatz 2 der Beitrittsakte) 

 

 

1. Die wirksame Umsetzung der Strategie und des Aktionsplans für die Justizreform wird weiter-

hin gewährleistet. 

 

2. Die Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit und Professionalität der Justiz 

werden weiterhin verstärkt. 

 

3. Die Effizienz der Justiz wird weiter verbessert. 

 

4. Die Bearbeitung der Fälle der im Inland begangenen Kriegsverbrechen wird weiter verbessert. 

 

5. Es wird weiterhin gewährleistet, dass eine kontinuierlich fortzuschreibende Bilanz der wesent-

lichen Ergebnisse auf der Grundlage effizienter, wirksamer und unvoreingenommener Ermitt-

lung, Strafverfolgung und Gerichtsurteile bei Straftaten der organisierten Kriminalität und bei 

Korruptionsstraftaten auf allen Ebenen, einschließlich der höchsten Ebene, und in anfälligen 

Sektoren wie dem öffentlichen Auftragswesen, erfolgt. 

 

6. Die Bilanz der verstärkten Präventionsmaßnahmen bei der Korruptionsbekämpfung und bei 

Interessenkonflikten wird weiterhin verbessert. 
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7. Der Schutz von Minderheiten wird weiterhin verstärkt, insbesondere durch die wirksame Um-

setzung des Verfassungsgesetzes über die Rechte nationaler Minderheiten. 

 

8. Es wird weiterhin an der Klärung noch offener Fragen im Zusammenhang mit der Rückkehr 

von Flüchtlingen gearbeitet. 

 

9. Der Schutz der Menschenrechte wird weiterhin verbessert. 

 

10. Es wird weiterhin uneingeschränkt mit dem Internationalen Strafgerichtshof für das ehemalige 

Jugoslawien zusammengearbeitet. 

 

 

________________________ 
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ANHANG VIII 

 

 

Verpflichtungen, die die Republik Kroatien  

im Hinblick auf die Umstrukturierung der kroatischen Schiffbauindustrie eingegangen ist  

(nach Artikel 36 Absatz 1 Unterabsatz 3 der Beitrittsakte) 

 

 

Die folgenden Schiffbauunternehmen (im Folgenden "Unternehmen") müssen umstrukturiert 

werden: 

 

 Brodograđevna industrija 3 MAJ dioničko društvo, Rijeka (im Folgenden "3. MAJ") 

 

 BRODOTROGIR d.d., Trogir (im Folgenden "Brodotrogir") 

 

 BRODOGRAĐEVNA INDUSTRIJA SPLIT, dioničko društvo, Split (im Folgenden 

"Brodosplit") 

 

 BRODOSPLIT-BRODOGRADILIŠTE SPECIJALNIH OBJEKATA društvo s ograničenom 

odgovornošću, Split (im Folgenden "BSO") 

 

 BRODOGRADILIŠTE KRALJEVICA dioničko društvo za izgradnju i popravak brodova, 

Kraljevica (im Folgenden "Kraljevica"). 
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Kroatien hat zugesagt, die Umstrukturierung dieser Schiffbauunternehmen durchzuführen, indem 

diese Unternehmen auf der Grundlage einer wettbewerblichen Ausschreibung privatisiert werden. 

Die Umstruktukturierungspläne für diese Unternehmen sind von den Ausschreibungsteilnehmern 

vorgelegt und von der kroatischen Wettbewerbsbehörde und der Kommission genehmigt worden. 

Die Umstrukturierungspläne werden in die jeweiligen Privatisierungsverträge aufgenommen, die 

zwischen Kroatien und den Käufern der Unternehmen zu schließen sind. 

 

In den für jedes dieser Unternehmen vorgelegten Umstrukturierungsplänen werden die folgenden 

zentralen Bedingungen angegeben, die bei der Umstrukturierung einzuhalten sind: 

 

 Alle staatlichen Beihilfen, die diese Unternehmen seit dem 1. Mai 2006 erhalten haben, müs-

sen als Umstrukturierungsbeihilfen gezählt werden. Die Unternehmen leisten zum Umstruk-

turierungsplan aus ihren eigenen Mitteln einen Beitrag, der tatsächlich existieren und frei von 

staatlicher Beihilfe sein muss und mindestens 40 % der gesamten Umstrukturierungskosten 

ausmacht. 

 

 Die Gesamtproduktionskapazität der Unternehmen wird gegenüber den Kapazitätsniveaus 

vom 1. Juni 2011 von einer GBRZ von 471 324 auf eine GBRZ von 372 346 verringert. Die 

Unternehmen müssen ihre Produktionskapazität spätestens zwölf Monate nach der Unter-

zeichnung des Privatisierungsvertrags verringern. Die Kapazitätsverringerung wird durch die 

dauerhafte Schließung von Hellingen, durch die Ausweisung von ausschließlich für die Erzeu-

gung vom Kriegsmaterial im Sinne des Artikels 346 AEUV bestimmten Hellingen und/oder 

durch Flächenverringerung umgesetzt. Die GBRZ ist die gemäß den geltenden OECD-Regeln 

berechnete Einheit für die Messung der Produktion. 
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 Die gesamte Jahresproduktion der Unternehmen ist für einen Zeitraum von zehn Jahren, der 

am 1. Januar 2011 beginnt, auf eine GBRZ von 323 600 begrenzt. Die Produktion der Unter-

nehmen wird auf die folgenden Niveaus begrenzt1: 

 

– 3. MAJ: 109 570 (GBRZ) 

– Brodotrogir: 54 955 (GBRZ) 

– Brodosplit und BSO: 132 078 (GBRZ) 

– Kraljevica: 26 997 (GBRZ); 

 

Die Unternehmen können eine Überprüfung ihrer individuellen Produktionsobergrenzen 

vereinbaren. Über bindende Vereinbarungen können sie ausdrücklich festlegen, welchen Teil 

ihrer individuellen Produktionsquote (ausgedrückt als GBRZ) sie einander abtreten. Die für 

die jährliche Gesamtproduktion festgelegte Obergrenze von 323 600 (GBRZ) muss einge-

halten werden. 

 

 In den Umstrukturierungsplänen werden auch einige andere Maßnahmen angegeben, die jedes 

Unternehmen umsetzen wird, um die Wiederherstellung der langfristigen Rentabilität zu 

gewährleisten. 

                                                 
1 Die jährliche Produktion eines bestimmten Unternehmens wird wie folgt berechnet: Die 

Produktion eines Schiffs beginnt zum geplanten Zeitpunkt des Stahlschneidens und endet zum 
Zeitpunkt der voraussichtlichen Lieferung des Schiffs wie in dem mit dem Käufer geschlosse-
nen Vertrag angegeben (oder dem voraussichtlichen Zeitpunkt der Lieferung des unfertigen 
Schiffs, wenn der Bau eines Schiffs auf zwei Unternehmen aufgeteilt ist). Die einem Schiff 
entsprechende GBRZ wird linear auf die Kalenderjahre verteilt, in denen der Bau stattfindet. 
Die Gesamtproduktion eines Unternehmens in einem bestimmten Jahr wird durch Addition 
der in diesem Jahr erzeugten GBRZ berechnet. 
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Jede weitere Änderung dieser Pläne muss sich mit den oben aufgeführten zentralen Bedingungen 

für die Umstrukturierung vereinbaren lassen und muss der Kommission zur Genehmigung vorgelegt 

werden.  

 

Die Unternehmen dürfen während eines Zeitraums von mindestens zehn Jahren ab dem Datum der 

Unterzeichnung des Privatisierungsvertrags keine neue Rettungs- oder Umstrukturierungsbeihilfen 

erhalten. Zum Zeitpunkt des Beitritts Kroatiens weist die Kommission Kroatien an, jede Rettungs- 

oder Umstrukturierungsbeihilfe, die unter Verstoß gegen diese Bestimmung gewährt wurde, ein-

schließlich Zinseszinsen zurückzufordern. 

 

Die von der kroatischen Wettbewerbsbehörde und von der Kommission akzeptierten Umstruktu-

rierungspläne werden in die jeweils zwischen Kroatien und den Käufern der Unternehmen zu 

schließenden Privatisierungsverträge aufgenommen. Die Privatisierungsverträge müssen der 

Kommission zur Genehmigung vorgelegt und vor dem Beitritt Kroatiens unterzeichnet werden. 

 

Die Kommission überwacht sorgfältig die Durchführung der Umstrukturierungspläne und die 

Einhaltung der in diesem Anhang aufgeführten Bedingungen hinsichtlich der Höhe der staatlichen 

Beihilfe, des Eigenbeitrags, der Kapazitätsverringerungen, der Produktionsbeschränkungen und der 

Maßnahmen, die zur Gewährleistung der Wiederherstellung der Rentabilität ergriffen wurden.  
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Diese Überwachung wird während des Umstrukturierungszeitraums jedes Jahr durchgeführt. Kroa-

tien respektiert umfassend alle Überwachungsregelungen. Insbesondere gilt Folgendes:  

 

 Kroatien legt der Kommission bis zum Ende des Umstrukturierungszeitraums halbjährlich, 

spätestens zum 15. Januar und zum 15. Juli jedes Jahres, Berichte über die Umstrukturierung 

der begünstigten Unternehmen vor. 

 

 Die Berichte beinhalten alle für die Überwachung des Umstrukturierungsprozesses erforder-

lichen Informationen, den Eigenbeitrag, die Kapazitätsverringerungen, die Produktions-

beschränkungen und die Maßnahmen, die zur Gewährleistung der Wiederherstellung der 

Rentabilität ergriffen wurden. 

 

 Kroatien legt bis Ende 2020 spätestens zum 15. Juli jedes Jahres Berichte über die jährliche 

Produktion der in Umstrukturierung befindlichen Unternehmen vor. 

 

 Kroatien verpflichtet die Unternehmen, alle einschlägigen Daten offen zu legen, die unter 

anderen Umständen als vertraulich eingestuft werden könnten. Die Kommission stellt sicher, 

dass unternehmensspezifische vertrauliche Informationen nicht offen gelegt werden. 

 

Die Kommission kann jederzeit beschließen, einen unabhängigen Experten damit zu beauftragen, 

die Überwachungsergebnisse zu bewerten, jede erforderliche Untersuchung anzustellen und der 

Kommission Bericht zu erstatten. Kroatien wird mit dem von der Kommission benannten unabhän-

gigen Experten umfassend zusammenarbeiten und sicherstellen, dass ein solcher Experte uneinge-

schränkten Zugang zu allen Informationen erhält, die zur Ausführung der ihm von der Kommission 

übertragenen Aufgaben benötigt werden. 
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Zum Zeitpunkt des Beitritts Kroatiens weist die Kommission Kroatien an, jede Hilfe oder Umstruk-

turierungsbeihilfe, die einem bestimmten Unternehmen seit dem 1. März 2006 gewährt wurde, ein-

schließlich Zinseszinsen zurückzufordern, falls 

 

 der Privatisierungsvertrag für dieses Unternehmen noch nicht unterzeichnet worden ist oder 

nicht alle Bedingungen enthält, die in dem von der kroatischen Wettbewerbsbehörde und von 

der Kommission genehmigten Umstrukturierungsplan aufgeführt sind, oder 

 

 das Unternehmen keinen tatsächlich existierenden, von staatlicher Beihilfe freien Beitrag aus 

eigenen Mitteln geleistet hat, der mindestens 40 % der gesamten Umstrukturierungskosten 

ausmacht, oder  

 

 die Verringerung der Gesamtproduktionskapazität nicht innerhalb von zwölf Monaten ab der 

Unterzeichnung des Privatisierungsvertrags umgesetzt worden ist. In diesem Fall wird die 

Rückzahlung der Beihilfe nur von jenen Unternehmen gefordert, welche die folgenden indivi-

duellen Kapazitätsverringerungen nicht erreicht haben: 

 

– 3. MAJ: um 46 543 (GBRZ) 

– Brodotrogir: um 15 101 (GBRZ) 

– Brodosplit und BSO: um 29 611 (GBRZ) 

– Kraljevica: um 9 636 (GBRZ) oder 

 

 die für die Unternehmen festgelegte Obergrenze für die Gesamtproduktion (d. h. eine GBRZ 

von 323 600) im Zeitraum zwischen 2011 und 2020 in einem einzelnen Kalenderjahr über-

schritten worden ist. In diesem Fall wird die Rückzahlung der Beihilfe von jenen Unterneh-

men verlangt, die ihre individuellen Produktionsobergrenzen (wie sie gegebenenfalls durch 

eine rechtlich bindende Vereinbarung mit einem anderen Schiffbauunternehmen geändert 

wurden) überschritten haben. 

 

 

________________________ 
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ANHANG IX 

 

 

Verpflichtungen, die die Republik Kroatien  

im Hinblick auf die Umstrukturierung der Stahlindustrie eingegangen ist  

(nach Artikel 36 Absatz 1 Unterabsatz 3 der Beitrittsakte) 

 

Kroatien hat die Kommission mit Schreiben vom 23. Mai 2011 davon in Kenntnis gesetzt, dass 

Kroatien von dem Stahl erzeugenden Unternehmen CMC Sisak d.o.o. die Bestätigung erhalten hat, 

dass das genannte Unternehmen die Forderungen, die der Umstrukturierungsbeihilfe entsprechen, 

die es im Zeitraum vom 1. März 2002 bis zum 28. Februar 2007 erhalten hat, einschließlich Zinses-

zinsen anerkennt1. Die erhaltenen staatlichen Beihilfen belaufen sich ohne Zinseszinsen auf 

19 117 572,36 HRK. 

 

Für den Fall, dass der Gesamtbetrag dieser Beihilfe einschließlich Zinseszinsen von CMC Sisak 

d.o.o. zum Zeitpunkt des Beitritts Kroatiens nicht zurückgezahlt worden ist, weist die Kommission 

Kroatien an, jede Hilfe oder Umstrukturierungsbeihilfe, die diesem Unternehmen seit dem 1. März 

2006 gewährt wurde, einschließlich Zinseszinsen zurückzufordern. 

 

 

________________________ 

                                                 
1 Die Berechnung hat gemäß den Artikeln 9 bis 11 der Verordnung (EG) Nr. 794/2004 der 

Kommission vom 21. April 2004 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 659/1999 des 
Rates über besondere Vorschriften für die Anwendung von Artikel 93 des EG-Vertrags 
(ABl. L 140 vom 30.4.2004, S. 1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1125/2009 
der Kommission (ABl. L 308 vom 24.11.2009, S. 5), zu erfolgen. 
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PROTOKOLL 

ÜBER BESTIMMTE MODALITÄTEN  

FÜR EINE ETWAIGE EINMALIGE ÜBERTRAGUNG VON EINHEITEN  

DER ZUGETEILTEN MENGE (ASSIGNED AMOUNT UNITS),  

DIE IM RAHMEN DES PROTOKOLLS VON KYOTO VERGEBEN WURDEN,  

AN DIE REPUBLIK KROATIEN  

UND DIE ENTSPRECHENDE AUSGLEICHSLEISTUNG 
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DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 

 

UNTER HINWEIS DARAUF, dass in Anbetracht der besonderen historischen Umstände, die sich 

auf Kroatien ausgewirkt haben, vereinbart worden ist, die Bereitschaft zur Unterstützung Kroatiens 

durch eine einmalige Übertragung Einheiten der zugeteilten Menge, die im Rahmen des Protokolls 

von Kyoto zum Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen (im Fol-

genden " Protokoll von Kyoto") vergeben wurden, zum Ausdruck zu bringen; 

 

UNTER HINWEIS DARAUF, dass eine solche Übertragung nur ein einziges Mal erfolgen würde, 

keinesfalls ein Präzedenzfall wäre und die einmalige und außergewöhnliche Lage Kroatiens wider-

spiegeln würde; 

 

UNTER BETONUNG des Umstands, dass Kroatien eine solche Übertragung durch eine Anpassung 

seiner Verpflichtungen im Rahmen der Entscheidung Nr. 406/2009/EG des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 23. April 2009 über die Anstrengungen der Mitgliedstaaten zur Reduktion 

ihrer Treibhausgasemissionen mit Blick auf die Erfüllung der Verpflichtungen der Gemeinschaft 

zur Reduktion der Treibhausgasemissionen bis 202034 so ausgleichen müsste, dass ein Anstieg der 

zulässigen Gesamtemissionsmenge der Union und Kroatiens bis 2020 vermieden wird, damit die 

Umweltintegrität gewährleistet wird – 

 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

 

                                                 
34 ABl. L 140 vom 5.6.2009, S. 136. 
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TEIL I 

 

ÜBERTRAGUNG 

 

 

ARTIKEL 1 

 

Dieser Teil findet Anwendung auf Maßnahmen im Zusammenhang mit einer etwaigen einmaligen 

Übertragung von Einheiten der zugeteilten Menge (Assigned Amount Units – AAU), die im Rah-

men des Protokolls von Kyoto vergeben wurden, an Kroatien. 

 

 

ARTIKEL 2  

 

Eine Übertragung findet nur statt, wenn Kroatien seinen Einspruch gegen die Entscheidung des 

Durchsetzungszweigs des Ausschusses für Erfüllungskontrolle im Rahmen des Protokolls von 

Kyoto gemäß den einschlägigen Bestimmungen und Fristen für die Rücknahme von Einsprüchen 

zurücknimmt, bevor die UNFCCC-Konferenz in Durban beginnt (28. November bis 9. Dezember 

2011). 

 

Eine Übertragung ist an die Voraussetzung gebunden, dass die UNFCCC-Sachverständigengruppe 

für Revisionen nach dem Angleichungszeitraum feststellt, dass Kroatien seine Verpflichtungen im 

Rahmen von Artikel 3 des Protokolls von Kyoto nicht erfüllt hat. 

 

Eine Übertragung erfolgt nur, wenn Kroatien alle angemessenen Anstrengungen unternommen hat, 

um seine Verpflichtungen im Rahmen von Artikel 3 des Protokolls von Kyoto zu erfüllen, ein-

schließlich der uneingeschränkten Nutzung von Gutschriften aus Senken (RMU) im Zusammen-

hang mit Flächennutzung, Flächennutzungsänderung und Forstwirtschaft.  
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ARTIKEL 3  

 

Ein Beschluss über die Übertragung von AAU wird nach dem Prüfverfahren gemäß Artikel 5 der 

Verordnung (EU) Nr. 182/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Februar 2011 

zur Festlegung der allgemeinen Regeln und Grundsätze, nach denen die Mitgliedstaaten die Wahr-

nehmung der Durchführungsbefugnisse durch die Kommission kontrollieren35 angenommen. Die 

Kommission wird von dem durch Artikel 9 der Entscheidung Nr. 280/2004/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 11. Februar 2004 über ein System zur Überwachung der Treibhaus-

gasemissionen in der Gemeinschaft und zur Umsetzung des Kyoto-Protokolls36 eingesetzten Aus-

schuss für Klimaänderung unterstützt. Dabei handelt es sich um einen Ausschuss im Sinne der 

Verordnung (EU) Nr. 182/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates. Ein Beschluss wird 

nicht erlassen, wenn keine Stellungnahme abgegeben wird. 

 

Die zu übertragenden AAU werden der Menge der AAU nach Artikel 2 der Entscheidung der Kom-

mission 2006/944/EG vom 14. Dezember 2006 über die gemäß der Entscheidung 2002/358/EG des 

Rates erfolgende Festlegung der Emissionsmengen, die der Gemeinschaft und jedem ihrer Mitglied-

staaten im Rahmen des Kyoto-Protokolls zugeteilt werden37 entnommen. 

 

Eine Übertragung darf die Gesamtmenge von 7 000 000 AAU nicht überschreiten. 

 

                                                 
35 ABl. L 55 vom 28.2.2011, S. 13. 
36 ABl. L 49 vom 19.2.2004, S. 1. 
37 ABl. L 358 vom 16.12.2006, S. 87, Entscheidung geändert durch den Beschluss 2010/778/EU 

der Kommission (ABl. L 332 vom 16.12.2010, S. 41). 
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TEIL II 

 

AUSGLEICHSLEISTUNG 

 

 

ARTIKEL 4 

 

Dieser Teil findet Anwendung auf den Ausgleich, den Kroatien im Falle einer Übertragung von 

AAU nach Maßgabe von Teil I zu leisten hat. 

 

 

ARTIKEL 5 

 

(1) Kroatien leistet einen Ausgleich für an Kroatien übertragene AAU, indem es seine Verpflich-

tungen im Rahmen der Entscheidung Nr. 406/2009/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 

im Sinne dieses Artikels anpasst.  

 

Insbesondere wird die den übertragenen AAU entsprechende Emissionsmenge, ausgedrückt in Ton-

nen Kohlendioxidäquivalent, im Sinne dieses Artikels von den jährlichen Emissionszuweisungen 

Kroatiens abgezogen, sobald die jährlichen Emissionszuweisungen nach Artikel 3 Absatz 2 der Ent-

scheidung Nr. 406/2009/EG des Europäischen Parlaments und des Rates festgelegt worden sind.  

 

(2) Die Kommission veröffentlicht die Zahlen, die sich für die jährlichen Emissionszuweisungen 

Kroatiens aus dem Abzug nach Absatz 1 ergeben. 
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